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UNSERE BEIDEN KINDERHOSPIZBEGLEITERINNEN

Ich, Gerlinde Thie-
lert-Welker, stel-
le mich heute als 
Hospizbegleiterin 
in der Kinderhospiz- 
arbeit vor. 

V o r a u s s e t z u n g 
hierfür ist eine ab-
geschlossene Qua-

lifizierung für Ehrenamtliche in der Hos-
pizarbeit.

So absolvierte ich die Hospizhelferaus-
bildung 2013/2014 beim Hospizverein 
Neustadt/Aisch. Verschiedene Weiterbil-
dungen im Rahmen der ehrenamtlichen 
Hospiztätigkeit folgten.

Seit Dezember 2014 bis heute bin ich re-
gelmäßig im Einsatz.

Nachdem aber mein Herz Kindern ge-
hört, stand für mich fest, dass ich vor-
rangig für Kinder da sein möchte. Beim 
Hospizverein Erlangen konnte ich am 
„Aufbaukurs Kinderhospizarbeit“ 2017 
teilnehmen. Nun stand meinem Her-
zenswunsch nichts mehr im Wege, auch 
Kinder begleiten zu dürfen.

Regelmäßig bilde ich mich an der Aka-
demie für Hospizarbeit und Palliativme-
dizin Nürnberg im Bereich Kinderhospiz-
dienst weiter.

Für das bundesweite Projekt „Hospiz 
macht Schule“ nehme ich an einem Wo-
chenende im Oktober dieses Jahres im 
Kloster Kostenz bei Regensburg teil - ich 
freue mich auf eine neue Herausforde-
rung

Für mich persönlich ist es wertvoll, ein 
Ehrenamt zu begleiten; weshalb ich 
mich bewusst für den Hospizdienst ent-
schieden habe. 

Mein Name ist An-
gelika Hennig, ich 
bin ausgebildete 
K i n d e r k r a n k e n -
schwester.

2010 habe ich mich 
entschlossen an der 
Hospizbegleiteraus-
bildung teilzuneh-
men. 

2018 habe ich mich zur Kinderhospizbe-
gleiterin weiterbilden lassen. 

Außerdem bin ich Beisitzerin im Vor-
stand des Hospizvereins.

Ich freue mich, dass ich meine Zeit da 
einbringen darf wo Menschen sie benö-
tigen. Als überaus wertvoll ist für mich 
den Eltern die Möglichkeit einer kleinen 
Auszeit zu geben und meine Unterstüt-
zung anzubieten. 

Und ehrlich was kann es schöneres ge-
ben, als in lachende Augen des Kindes 
und seiner Eltern beim Ankommen zu 
sehen.
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WEIHNACHTLICHES BENEFIZKONZERT
am 21.12.2019 um 17:00 Uhr

In der kath. Kirche St. Johannes Neustadt

Mitwirkende: Eschenbacher Hausmusik, 
Eschenbacher Maadli, Aurachtaler Sänger, 
Aischtal-Shantys.

Durch Freundschaft und eine spontane 
Idee haben sich Musikgruppen, wie sie 
in ihrer Auftrittsart unterschiedlicher 
nicht sein könnten, zusammengefun-
den, um gemeinsam ein weihnachtliches 
Benefizkonzert zu geben.

Die „Eschenbacher“ und die „Aurachta-
ler“ pflegen in vielfältiger Art und Weise 
das Fränkische Brauchtum bei Theater-
aufführungen, bei Tänzen, Musik und 
Gesang. In der vorweihnachtlichen Zeit 
verzaubern sie alle Jahre wieder ihre 
Zuhörer mit ihrer Erzählung der „Fränki-
schen Weihnacht“, deren Texte und Lie-
der in Fränkischer Mundart vorgetragen 
werden.

Umrahmt wird die Fränkische Weihnacht 
vom Seemannschor „Aischtal-Shantys“. 
In diesem „jungen“ Chor (gegr. 2017) 
haben sich sangesfreudige Männer aus 
dem Frankenland und von der Water-
kant zusammengefunden, um mit mari-
timen Liedern ihre Liebe zum Meer und 
zur Seefahrt auszudrücken.

In der Weihnachtszeit werden ihre Lied-
texte geprägt von Heimweh und der 
Sehnsucht nach ihren Lieben, aber auch 
von Gottvertrauen auf eine sichere Heim-

kehr. Dass „St. Niklas“ ein Seemann war, 
ist vielleicht Seemannsgarn. Doch wenn 
ein „Ave Maria der Meere“ zum Himmel 
empor steigt, dann ist „Weihnacht auf 
hoher See“.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei, 
Spenden werden erbeten. Der Erlös 
geht an den in Neustadt bekannten Pa-
ter Juan in Peru für sein „Casa de los Ta-
lentos“ (Haus der Talente) und an den 
Hospizverein Neustadt, zweckgebunden 
für die Arbeit mit Kindern.

Der Eschenbacher Sänger Dieter Eckardt 
engagiert sich seit Jahren für die Arbei 
von Pater Juan in Peru und versucht 
Spenden für dieses einzigartige Jugend-
projekt einzuwerben. Straßenkinder aus 
den Armenvierteln von Lima, meistens 
sind es Kinder von Indios die aus ihren 
Dörfern vertrieben wurden, erhalten ein 
geschütztes zu Hause, werden versorgt 
und genießen eine schulische und be-
rufliche Ausbildung. Das „Haus der Ta-
lente“ wurde schon aufgestockt, auch 
mit tatkräftiger Hilfe von Dieter Eckart. 
Deutsche und österreichische Lehrer/
innen gehen jeweils für ein halbes Jahr 
nach Lima um dort zu lehren.

Das Motto der „Casa de los Talentos“ 
lautet: „Jedes Kind ob gebildet oder un-
gebildet hat ein Talent, das zu fördern 
sich lohnt.

„Vom Frankenland 
                         

   zur Waterkant“
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HOSPIZBEGLEITERAUSBILDUNGSKURS
Der Bedarf und die Nachfrage an neu-
en Hospizbegleitern und Begleiterinnen 
halten sich nahezu die Waage.

Es liegen bereits so viele Anmeldungen 
vor, dass ein neuer Qualifizierungskurs 
im September 2019 beginnen kann. Es ist 
aber noch etwas Luft nach oben. 

So nehmen unsere Koordinatorinnen 
noch die eine oder andere Anmeldung 
entgegen. 

Interesse kann unter der Telefonnum-
mer:  0 91 61 - 6 29 09 bekundet werden.

DANK DEN TRAUERSPENDERN
Immer wieder ergreifend sind die Dan-
kesworte die den Hospiz Verein errei-
chen, nach beendeten hospizlichen Be-
gleitungen. Geht dem Dank doch immer 
ein trauriges Ereignis voraus, ein von un-
seren Hospizbegleiterinnen, Hospizbe-
gleitern, betreuter Mensch ist verstor-
ben.

Dieser stille Dank ist die Bestätigung für 
unser hospizliches Tun.

Wir denken auch an die im letzten Jahr 
verstorbenen Vereinsmitglieder und hal-
ten sie in steter Erinnerung.

SPENDER 2018/2019
Weit gespannt ist der Bogen von Spen-
dern die unsere Hospizarbeit großzü-
gig unterstützen. Zuwendungen erhielt 
der Verein von Einzelpersonen und von 
ganz unterschiedlichen gesellschaftli-
chen Gruppierungen. Oft resultieren die 
Spenden aus dem Erlös von Aktivitäten 
oder Sammelaktionen. 

Immer steht im Hintergrund der Gedan-
ke, die Spende soll einen guten Zweck er-
füllen und nutzbringend für eine „ gute 
Sache „ verwendet werden. Deshalb ist 
die Verantwortung im Vorstandsteam 
des Hospiz Vereins sehr groß, den Erwar-
tungen der Spender gerecht zu werden.

Hier eine Auswahl der Spender und För-
derer:

Die Diebacher Ortsburschen und Madli,  
die Uehlfelder Hexen, die Clubfans Die-
speck, VR meine Bank Theatergruppe 
und ungenannte.

                    
Die Diebacher Ortsburschen 

und Madli beteiligten sich an der
„ Cold-Water-Challenge “ 

 
 

Ê

und spendeten den
Erlös dem

Hospiz Verein
Neustadt a. d. Aisch

Rai�eisenbank Uehlfeld- Dachsbach

Der Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch 
bedankt sich für die großzügige Spende bei der 
Rai�eisenbank Uehlfeld- Dachsbach e.G.
                                                                           

                    
unter Mithilfe der

Theatergruppe  
Wir sind dabei !   So erklingt der Titelsong der VR meine Bank.
Wir, der Hospiz Verein Neustadt a.d. Aisch waren dabei, als die
Theatergruppe der VR meine Bank den Spendentopf ö�nete.
Dafür sagen wir ganz herzlich Dankeschön.
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BEGLEITENDE TRAUERGRUPPE
Neben der Begleitung von Schwerst-
kranken und Sterbenden ist für den Hos-
piz Verein die Begleitung Trauernder ein 
besonderes Anliegen.

Jeder Trauernde begibt sich nach dem 
Verlust eines geliebten Menschen auf 
seinen ganz eigenen Trauerweg.

Dabei begegnet er sich selbst, seiner Le-
bensgeschichte, seinem geliebten und 
so sehr vermissten Angehörigen, sowie 
anderen Menschen, die ebenfalls auf 
dem Weg sind.

In einer geschützten und von gegensei-
tigem Respekt getragenen Atmosphäre 
wollen wir diese Begegnung ermögli-
chen und Ihrer Trauer Raum für Erinne-
rungen und Abschied aber auch Erneue-
rung und Kraft geben. 

Ab November jeden Jahres finden feste 
Trauergruppen in den Räumen des Hos-
piz Vereins statt.

Die Gruppen umfassen 5 Treffen im 2-wö-
chentlichen Abstand mit festen Teilneh-
mern von ca. 6 - 8 Personen.

Termine: 7.11/21.11/05.12/19.12.2019 und 
09.1./23.01.2020 jeweils von 16:30 bis 
18:00 Uhr

oder

Termine: 16.01/30.01/13.02/27.02/12.03/ 
26.03.2020 jeweils von 18:00 bis 19:30 
Uhr

Alle Begegnungen werden von unseren 
ausgebildeten Trauerbegleitern betreut.

Der Hospiz Verein arbeitet überkonfes-
sionell.
Alle Veranstaltungen finden in den Räu-
men des Hospiz Vereins statt.

Wenn Sie in der Gruppe oder in Einzel-
gesprächen Trauerbegleitung wünschen 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Ihr Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e. V.
Bamberger Str. 27
91413 Neustadt a. d. Aisch
09161-62909
koordinatorin@hospiz-nea.de
www.hospiz-nea.de

HILFE, ICH VERSTEH´ DAS NICHT!
So oder ähnlich be-
ginnen Telefonate 
von Mitbürgern 
die sich erstmals 
mit den Themen: 
P a t i e n t e n v e r f ü -
gung, Vorsorge-
vollmacht oder 
Betreuungsverfü-
gung beschäftigen 
wollen. Oft ist An-

lass gegeben, weil die Person kurz vor 
einem Klinikaufenthalt steht, oder man 
vernommen hat, dass der Nachbar oder 
die Freundin schon eine Patientenverfü-

gung erstellt haben. Aber was hat es mit 
der Vorsorgevollmacht oder gar einer 
Betreuungsverfügung auf sich? All die 
Fragen und Problemstellungen müssen 
erörtert und geklärt werden. Aus die-
sem Grund hat der Hospiz Verein Frau 
Gabriele Wacker in der Hospizakademie 
Bamberg zur Vorsorge-Beraterin ausbil-
den lassen.

Somit ist der Verein in der Lage, mit Frau 
Wacker und Herrn Scheuerer, zwei Bera-
ter für diese wichtigen Themen den Rat-
suchenden an die Seite zu stellen.
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Zuhören und Mitreden 2020
Die Veranstaltungsreihe des Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch

Jeder ist herzlich willkommen!
Der Eintritt ist frei!

Informieren Sie sich bei unseren Veranstaltungen:
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr, Bamberger Straße 27, 1. Stock

Organisation Petra Hecht

DATUM

14.01.2020

11.02.2020

10.03.2020

14.04.2020

12.05.2020

THEMA
ÄNGSTE – was hilft diese zu bewältigen?

Die Angst vor dem Tod wird häufig als Wurzel aller Ängste beschrieben. Der Tod ist unvermeid-
lich, das ist uns bekannt, doch wie gehen wir mit dieser Angst um? Gemeinsam betrachten wir 
die kognitive Verhaltenstherapie und die Hypnotherapie als die effektivsten Behandlungsme-
thoden gegen Angstzustände.

Nadine Oette Praxis für Psychotherapie (HPG), Schafäckerlein 23, NEA

ERBEN und VERERBEN – Beim Schenken nichts verschenken
Rechtsfragen rund um Erbe, Erbschaft und Schenkung sind vielfältig und komplex. Machen Sie 
sich frühzeitig Gedanken darüber, wie und was Sie an wen vererben  oder weitergeben möch-
ten. Wir geben Ihnen Hilfestellung, damit Sie Ihren Willen auch  bezüglich Ihres Vermögens klar 
und rechtskräftig umsetzen können.

Katrin Held, Regionalvertretung, VR Bank, NEA

VOM letzten WUNSCH zur WUNSCHFAHRT
WÜNSCHEWAGEN – LETZTE WÜNSCHE WAGEN

Noch einmal das Meer sehen, ein letztes Mal die Lieblingsband erleben oder mit dem Lieb-
lingsfußballverein im Stadion fiebern. – Der ASB-Wünschewagen Franken macht es möglich!                   
Der Wünschewagen Franken ist einer von 21 ASB-Wünschenwagen in ganz Deutschland und 
erfüllt Menschen in ihrer letzten Lebensphase einen Herzenswunsch - ehrenamtlich und kos-
tenfrei.  

Bianca A. Meyerhöfer-Klee, Projektkoordinatorin Wünschewagen Franken im ASB-Regional-
verband Bad Windsheim e.V. 

GELASSENHEIT – VON DER KUNST, DEN TOD INS LEBEN ZU LASSEN
Wenn wir schon nicht gelassen leben, wie sollten wir dann gelassen sterben können.

Eine Lesung aus dem Buch „Sterben und Gelassenheit“ mit Texten der drei Autoren. Sie sind Ex-
perten aus dem Hospiz- und  Palliativbereich und wagen das Experiment, sich dem letzten aller 
Abschiede vorausschauend zu nähern. In behutsamer Ehrlichkeit geben sie Ängsten und Trauer, 
Hoffnung und Lebensfreude den nötigen Raum.

Xaver Scheuerer(1. Vorsitzender Hospizverein Neustadt, Hospizbegleiter)

SAPV – Spezielle Ambulante Palliative Versorgung
Kann es ein gutes Leben bis zum Schluss geben?

Schwerstkranke und sterbende Menschen möchten in der häuslichen und familiären  Umge-
bung bleiben – aber wer hilft medizinisch kompetent die Leiden und Nöte zu lindern und somit 
gut versorgt und menschenwürdig bis zuletzt zu leben? Sie erhalten einen Einblick in die Arbeit 
des SAPV -Teams und wie damit Angehörigen und Betroffenen sinnvoll geholfen werden kann.

Dr. Christine Früh (Ärztin im SAPV Team Bamberg; 2. Vorsitzende im Hospizverein)
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DATUM

09.06.2020

14.07.2020

11.08.2020

08.09.2020

13.10.2020

10.11.2020

08.12.2020

THEMA
„LEBEN IST NICHT GENUG, SAGTE DER SCHMETTERLING“

Geschichten aus dem Leben eines Klinikclowns
Simone Walther erzählt aus ihrem Leben als Klinikclown „Lilli“. In Begegnungen mit alten und 
jungen Menschen öffnet Lachen und Leichtigkeit immer wieder die Türen der Herzen. Wie kann 
Lebensfreude auch in schweren Zeiten entdeckt werden?  Was spielt sich hinter der Maske eines 
Klinikclowns ab? An diesem Abend ist Zeit zum Erzählen, Zuhören, Schmunzeln, Fragen stellen 
und mit etwas Glück besucht uns noch Klinikclown Lilli...

Simone Walther (Klinikclown bei den Würzburger Lachtränen e.V., Kinderkrankenschwester 
und Humortrainer)

WAS BLEIBT AM ENDE DES LEBENS? – Vom Sinn des Todes
In einer Dokumentation berichten Hochbetagte von wesentlichen, prägenden Momenten in ih-
rem Leben; von dem, an was sie glauben; was sie durchs Leben brachte und bringt; von ihrem 
persönlichen Lebenssinn; ihre Einstellung zum Tod und die Erwartung an das Danach. 

Inge Göß, Petra Hecht (Krankenschwestern mit Palliative Care Weiterbildung, stellvertretende 
Koordinatorin, Hospizbegleiterinnen)

Ernährung am Lebensende
Wir können Sterbende doch nicht verhungern lassen? Wie die Nahrungsaufnahme in der letzten 
Lebensphase gestaltet werden kann und was dabei sinnvoll und bereichernd für alle Beteiligten 
ist, wird aufgezeigt.

Ute Neumeister (Krankenschwester mit Palliative Care Weiterbildung, Koordinatorin, Trauer- 
und Hospizbegleiterin)

Die EIGENARTIGE Begleitung von sterbenden Menschen 
mit einer geistigen Behinderung

„Die Würde eines Menschen schließt ein, in Würde zu leben und in Würde zu sterben.“ – 
Dies gilt auch für Menschen mit einer geistigen Behinderung. Oft stoßen wir in Kontakt mit 
geistigbehinderten Menschen an unsere Grenzen. Wie soll da erst ein gutes Abschiednehmen 
gelingen? 

Was ist angesichts des Todes und dem „Danach“, sowie der Trauer wichtig?

Heike Müller (Heilerziehungspflegerin, Sozialpädagogin, Hospizbegleiterin)

HOSPIZ und SCHULE – wie passt das zusammen?
Gerade heute sind die Themen wie Sterben, Tod, Trauer und Abschied nehmen immer noch 
Tabuthemen in der Schule und im Elternhaus. Deshalb sind wir mit diesem Projekt unterwegs 
und wollen gezielt mit den Grundschulkindern an dieser Thematik arbeiten. Wir zeigen Ihnen,  
wie wir das tun und was uns und für die Kinder dabei wichtig ist.

Christine Strauß und Waltraud Volland (Erzieherin, Physiotherapeutin, Hospizbegleiterinnen 
mit Weiterbildung Hopiz und Schule)

Einfach mal was für MICH tun
An diesem Abend laden wir Sie ein, einfach mal nur für sich da zu sein, sich selbst Zeit zu 
schenken, zur Ruhe zu kommen und durchzuatmen. Wir tanken unseren Körper, Geist und 
Seele auf, indem wir uns von Düften und Klängen und die Kraft unserer Stimmen unterstützen 
lassen.

Daniela Brunner (Gesundheitspraktikerin für Entspannung und Vitalität, MFA, Hospizbeglei-
terin)

ZU HAUSE LEBEN – mit und trotz Demenz
Die Begleitung eines Menschen mit Demenz ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die viel Finger-
spitzengefühl, Intuition und Umsicht benötigt. Was passiert bei dieser Erkrankung und wie kann 
ich als Angehöriger dazu beitragen, dass ein Leben zu Hause gelingt

Dr. Wolfgang Anderer (Chefarzt der Akutgeriatrie in der Klinik Bad Windsheim)
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KONTAKT
Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e.V.
Bamberger Straße 27, 1. OG 
91413 Neustadt a. d. Aisch

G�������� - ��� B�����������������:
Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 08:00 bis 12:00 Uhr                                                                                                                       
oder nach telefonischer Vereinbarung

Telefon: 0 91 61 - 6 29 09
Telefax: 0 91 61 -  8 82 77 04
Mobil:     0176 - 202 707 10
E-Mail:   info@hospiz-nea.de

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage. 
Hier fi nden Sie immer die aktuellen Termi-
ne, Veranstaltungen und Informationen.

www.hospiz-nea.de
Spendenkonto
Sparkasse Neustadt a. d. Aisch
Konto 431 478
BLZ 762 510 20
IBAN DE 86 7625 1020 0000 4314 78     
BIC BYLADEM 1 NEA

Als gemeinnützig anerkannter Verein 
stellen wir Ihnen gern auch eine Spenden-
quittung  für Ihre Zuwendung aus.

SAPV- Team
der Sozialstiftung Bamberg
Tel.: 0951 503 168 99
E-Mail: sapv@sozialstitung-bamberg.de
Stützpunkt Neustadt a. d. Aisch
Bamberger Straße 27
91413 Neustadt a. d. Aisch
Tel.: 0 91 61 - 66 209 33
Fax.: 0 91 61 - 66 209 32

Sie haben eine neue, oder geänderte E- 
Mail- Adresse, dann senden Sie uns ein-
fach eine Mail unter Angabe Ihres Namens 
mit dem Stichwort:
„Meine Mailadresse“ an:
rieder@hospiz-nea.de
Sie können dann in einem Handstreich 
auch gleich Ihre Anschrift aktualisieren.
Für Ihre Mitarbeit danken wir.

PARTNER - HOSPIZVEREIN
Hospizverein Steigerwald e.V.
Kirchplatz 4
96152  Burghaslach
Tel.: 0 95 52 - 9 30 78 59
E- Mail: daniel.lischewski@elkb.de

Besuchsanfragen und
Anfragen nach hospizlichen Begleitungen
richten Sie bitte an:
Tel.: 0 91 61 - 6 29 09
Mobil: 0176 - 20 27 07 10
E- Mail: info@hospiz-nea.de

DATENSCHUTZERKLÄRUNG
Aufgrund der neuen EU- Datenschutzgrundverordnung (EU- DSGVO) die 
seit 25.5.2018 in Kraft getreten ist möchten wir Ihnen einige Hinweise ge-
ben.
Der Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch erhebt und speichert Daten, die für 
die Mitgliedschaft bzw. für die ehrenamtliche Tätigkeit als Hospizbeglei-
terin oder als Hospizbegleiter erforderlich sind.Dies sind zunächst Ihre 
Angaben zur Person (Name, Anschrift, Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, 
Telefon, und Bankdaten).  
Im Zuge Ihres Einsatzes betriff t dies auch Daten zu Ihrem Einsatz. Ihre 
Daten werden vertraulich behandelt und ohne Ihre Zustimmung nicht 
an Dritte weitergegeben. Ihre Daten werden innerhalb des Vereins ver-
wendet um Ihnen Informationen über das Vereinsleben, über Veranstal-
tungen, Einladungen sowie interessante Informationen Dritter, die einen 
Bezug zur hospizlichen Arbeit haben, zukommen zu lassen. 

Ihre Daten werden verwendet um Ihnen die Vereinszeitschrift „ Licht-
blicke “ per Post zu senden. Der Verein veröff entlicht gegebenenfalls 
Berichte und Fotos im Internet, auf der Vereinshomepage und in der 
Presse. Ihre Einwilligung des Datengebrauchs gilt über die Beendigung 
Ihrer Mitgliedschaft im Hospiz Verein hinaus, endet jedoch nach Ablauf 
der gesetzlichen Aufb ewahrungsfristen, oder durch Ihren Widerruf, der 
jederzeit möglich ist.
Sie haben nach der EU- DSGVO das Recht auf Auskunft über Ihre beim 
Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch gespeicherten Daten. Sollten Sie mit 
der Verwendung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, geben Sie uns bit-
te eine Rückmeldung unter: info@hospiz-nea.de oder postalisch an: Hos-
piz Verein Neustadt a. d. Aisch e.V., Bamberger Straße 27, 91413 Neustadt 
a. d. Aisch. Wenn wir nichts von Ihnen hören, setzen wir Ihr Einverständ-
nis als gegeben voraus.
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Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e.V.
Bamberger Straße 27
91413 Neustadt a. d. Aisch

Beitrittserklärung
Vorname und Name

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort Datum

Unterschrift

Mitgliedsbeitrag pro Jahr

Kreditinstitut

IBAN

Ich erkläre hiermit den Beitritt zum Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e. V. und erkenne die Satzung an. 
Datenschutzerklärung (EU - DSGVO): Ich bin damit einverstanden, dass der Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch 
e. V. als Mitglied des BHPV meine Personalien (Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Bankdaten oder 
vergleichbare Daten) erhebt, speichert, nutzt und den Mitarbeitern zur Verfügung stellt. Die Daten werden ausschließlich 
dazu verwendet, mich in allen Angelegenheiten des Hospiz Vereins umfassend zu informieren. 
Die vorstehende Einwilligungserklärung ist freiwillig. Ich kann sie jederzeit widerrufen.

Telefonnummer E-Mail-Adresse

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige hiermit den Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e.V.  den Jahresbeitrag in Höhe von mindestens 15 € 
vom nachstehenden Konto abzubuchen. Wir halten den jährlichen Mindestbeitrag bewusst gering, damit auch 
Menschen mit niedrigem Einkommen uns unterstützen können. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn der Beitrag 
höher ausfällt. Die Einzugsermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

 €
Kontoinhaber

BIC

Ort und Datum Unterschrift

Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch e.V.   .   Bamberger Straße 27    .     91413 Neustadt  a. d. Aisch
Telefon: 09161 62 909   .   Mobil: 0176 202 707 10   .   email: info@hospiz-nea.de   .   www.hospiz-nea.de
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..    Für Dich

Manche Menschen wissen nicht,

 dass ohne sie etwas fehlen würde.

Manche Menschen wissen nicht,

 dass alleine ihre Gegenwart uns gut tut.

Manche Menschen wissen nicht,

 dass sie unser Herz erwärmen.

Manche Menschen wissen nicht,

 dass wir ihre Stimme lieben.

Manche Menschen wissen nicht,

 dass wir Frieden empfinden, 

wenn wir in ihre Augen sehen.

Manche Menschen wissen nicht,

 dass es einfach nur gut ist, dass es sie gibt.

Manche Menschen wissen nicht,

 wie dankbar wir für sie sind.

Manche Menschen wissen nicht,

 wie sehr wir sie lieben, oder wenn sie einst waren,

wie sehr wir sie geliebt haben.

Sie wüssten es, würden wir es ihnen sagen.

Verfasser: Frei nach Paul Celan


